
Rede Caroline Bouquet – 1. Preis 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Abibac-Kommission, liebe Lehrerinnen 
und Lehrer, liebe Familien, 
 
es bedeutet mir viel, heute hier zu stehen und diesen Preis entgegenzunehmen. Das Abibac 
war für mich nicht nur ein schulischer Weg, sondern ein AbschniD meines Lebens, der mich 
geprägt hat – durch seine Anforderungen, seine Herausforderungen und seine besonderen 
Momente. 
 
Der bilinguale Bildungsgang hat mir gezeigt, wie wertvoll es ist, zwischen zwei Kulturen, zwei 
Sprachen und zwei Denkweisen zu leben. Er hat mir beigebracht, geduldig zu sein, Ausdauer 
zu zeigen und auch dann weiterzumachen, wenn es schwierig wurde. Diese Jahre haben mir 
nicht nur Wissen vermiDelt, sondern auch Charakter, Struktur und eine Art von Reife, die 
man nur durch Erfahrung gewinnt. 
 
Ich möchte mich herzlich bei der Abibac-Kommission bedanken, die diesen Preis möglich 
macht und die jedes Jahr die Arbeit und das Engagement der Schülerinnen und Schüler 
würdigt. Ihre Anerkennung bedeutet uns viel – mehr, als man vielleicht von außen sieht. 
 
Mein besonderer Dank gilt meinen Lehrerinnen und Lehrern. Sie haben uns begleitet, 
gefordert, unterstützt und moRviert. Sie haben uns geholfen, über uns hinauszuwachsen, 
und uns gezeigt, dass Sprache nicht nur ein Werkzeug ist, sondern eine Brücke zwischen 
Menschen und Welten. 
 
Und schließlich möchte ich meiner Familie danken. Sie haben mich getragen, an mich 
geglaubt und mich unterstützt – in den guten Momenten und in den schwierigen. Ohne ihre 
Geduld, ihre ErmuRgung und ihre Liebe wäre dieser Weg nicht derselbe gewesen. 
 
Dieser Preis ist für mich nicht nur eine Auszeichnung, sondern auch ein Symbol für den Weg, 
den ich gegangen bin – mit seinen Höhen und Tiefen, seinen Zweifeln und seinen Erfolgen. Er 
erinnert mich daran, dass jeder SchriD zählt, auch wenn er manchmal schwer ist. 
 
Ich bin dankbar für alles, was ich gelernt habe, und für alle Menschen, die mich auf diesem 
Weg begleitet haben. Vielen Dank. 
 
Was meinen Werdegang betriZ, so wurde ich von meiner Familie stets auf meinem Weg 
unterstützt. Aufgrund meiner deutsch-französischen NaRonalität besuchte ich zunächst die 
französische Grundschule.  
 
Später entschied ich mich für einen Wechsel an das St. Ursula Gymnasium. Die fünf Jahre, die 
ich dort verbrachte, waren eine große Bereicherung für mein Verständnis der deutschen 
Kultur und Lernweise.  
Da ich jedoch in das vertrautere frankophone Umfeld zurückkehren wollte, wechselte ich 
schließlich an das Lycée français internaRonal Simone Veil.  
 
Die überschaubare Größe dieser Schule schaZ eine familiäre Atmosphäre, die ein 
konzentriertes Arbeiten opRmal fördert. Dieser bikulturelle Weg ermöglichte mir die 
Vorbereitung auf das Abibac.  



Das doppelte Diplom öffnet mir nun viele Türen und bietet mir eine wertvolle Auswahl für 
mein zukün_iges Studium.  
 
Seit meiner Kindheit begleitet mich zudem ein Refes Interesse an der Biologie, was sich in 
meinen gärtnerischen AkRvitäten sowie in meinem ForschungsprakRkum im Bereich des 
Pflanzenschutzes bei Bayer widerspiegelt.  
 
Aus diesem Grund ist die Entscheidung für das nächste Jahr noch offen: Ich schwanke derzeit 
zwischen einem Medizinstudium in Deutschland und einer BCPST-Vorbereitungsklasse 
(prépa) in Frankreich.  
 
Unabhängig davon bleibt die Literatur ein fester Bestandteil meines Alltags, um sowohl auf 
Deutsch als auch auf Französisch in andere Welten einzutauchen. 
 
Dieser Preis ist für mich kein Endpunkt, sondern ein Versprechen an die Zukun_ – ein 
Versprechen, die Werte des Abibac, die Neugier und den Brückenbau zwischen den Kulturen, 
wohin auch immer mein Weg mich führt, weiterzuleben. 
 
 
 
 


